
 
 

 

 

Karla, eine starke und lebenserfahrene Frau, erfährt, dass 
sie unheilbar an Krebs erkrankt ist. Es bleiben ihr nur noch 
wenige Monate. Nach einem Leben als Fotografin von 
Musikbands, voller Tourneen und Rock 'n' Roll hat sie keine 
Lust auf Sentimentalitäten. Sie will mit ihrem Schicksal 
allein bleiben und plant einen würdevollen Abgang. Die 
Hilfe des freiwilligen Sterbehelfers Fred, der es immer gut 
meint, lehnt sie ab. Doch Freds Sohn Phil gelingt der 
Zugang zu der todkranken Künstlerin. 

Eine berührende Geschichte über die Schönheit des 
Lebens und die erstaunliche Entwicklung einer Vater-Sohn 
Beziehung. Wie begegnet man einer Frau, die nur noch ein 
halbes Jahr zu leben hat? Fred glaubt es zu wissen… 

Ein Film von Till Endemann nach dem gleichnamigen Buch 
von Susann Pásztor. Es spielen: Iris Berben, Godehard 
Giese, Claude Heinrich 

Tickets 10.-                                            

(reservieren wird empfohlen) 

 

In Zusammenarbeit mit dem Trauercafé Hinterland, 
Hospiz- und Entlastungsdienst, Pro Senectute, 
Seelsorgeeinheit Appenzeller Hinterland 

 

 

Film 
 

«Und dann 
steht einer 
auf und 
öffnet das 
Fenster»  
 

 

 

30. Oktober 2024 

19.00 Uhr 

im Cinétreff 

Herisau 

 

 

mit anschl. Apéro 

und Austausch 
 

 


